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Art. 53 SDÜ Artikel 53
 SDÜ - Schengener Übereinkommen – Durchführung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Die Rechtshilfeersuchen und die entsprechenden Antworten können unmittelbar von Justizbehörde zu

Justizbehörde übermittelt werden.

2. (2)Absatz 1 läßt die Möglichkeit unberührt, daß Ersuchen durch die Justizministerien oder über die nationalen

Zentralbüros der Internationalen Kriminalpolizeilichen Organisation gestellt oder beantwortet werden.

3. (3)Für Ersuchen um vorübergehende Überstellung oder Durchbeförderung von Personen, die sich in

Untersuchungs- oder Strafhaft befinden, oder auf Grund der Anordnung einer die Freiheit beschränkenden

Maßregel der Sicherung und Besserung untergebracht sind sowie für den regelmäßigen oder gelegentlichen

Informationsaustausch aus den Justizdokumentationen ist der justizministerielle Geschäftsweg einzuhalten.

4. (4)Justizministerien im Sinne des Europäischen Übereinkommens über Rechtshilfe in Strafsachen vom 20. April

1959 sind für die Bundesrepublik Deutschland der Bundesminister der Justiz und die Justizminister/-senatoren

der Länder.

5. (5)Anzeigen zum Zwecke der Strafverfolgung nach Artikel 21 des Europäischen Übereinkommens über Rechtshilfe

in Strafsachen vom 20. April 1959 oder Artikel 42 des Benelux-Übereinkommens über Auslieferung und

Rechtshilfe in Strafsachen vom 27. Juni 1962 in der Fassung des Protokolls vom 11. Mai 1974 wegen

Zuwiderhandlungen gegen die Lenk- und Ruhezeitvorschriften können durch die Justizbehörden der ersuchenden

Vertragspartei unmittelbar an die Justizbehörde der ersuchten Vertragspartei gesandt werden.
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